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T.64
Klausurvorschläge

Klausur: Stadtentwicklung in Heilbronn – Das Modellquartier 
Neckarbogen

Marcus Hillerich

Im Fokus der Stadtgeographie-Klausur steht das Stadtentwicklungsprojekt „Modellquartier 
Neckarbogen“ in Heilbronn. Die Schülerinnen und Schüler können anhand dieses modernen 
Projektes Herausforderungen und Chancen der gemischten Wohn- und Geschäftsquartier-
entwicklung erörtern. Sie bewerten innovative Lösungen für Wohnraum, Mobilität und so-
ziale Vielfalt. Abschließend werden sie in die Lage versetzt, die dynamische Gestaltung des 
Stadtteils mithilfe des Leitbildes der „Kompakten durchmischten Stadt“ als Motor für eine 
zukunftsfähige Stadtplanung kritisch zu beurteilen.
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KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 11/12/13
Dauer: 2 bis 4 Unterrichtsstunden
Kompetenzen: 1. Sachkompetenz; 2. Urteilskompetenz; 3. Handlungs-

kompetenz
Methoden: Bildanalyse, Datenauswertung, Interpretation, Karten-

arbeit, Textarbeit
Materialart: Karte, Diagramm, Tabelle, Gra�k
Inhalt: Stadtentwicklung, Stadtstrukturen, Merkmale von Städten, 

innere Di�erenzierung und Wandel von urbanen Räumen, 
demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung, Strukturen und Ver-
änderungen städtischer Teilräume unter dem Ein�uss von 
soziokulturellen, politischen und ökonomischen Prozessen 
und einer Zunahme der Mobilität

Fachliche Hinweise

Die Stadt Heilbronn verfügt über eine lange historische Tradition, die fast 1400 Jahre zurück-
reicht. Diese Region spielte eine bedeutende Rolle als Handelsplatz und gewann Bedeutung 
als eine der frühen Reichsstädte. Seit nunmehr zwei Jahrhunderten haben sich Heilbronn 
und das Neckartal zu einem wichtigen Zentrum der industriellen Entwicklung in Deutsch-
land entwickelt. In der Moderne ließen sich in Heilbronn und in seiner unmittelbaren Um-
gebung sowohl überregionale als auch teilweise globale Unternehmen nieder. Neben 
Industriebetrieben sind auch Einzelhandels- und Dienstleistungsunternehmen vertreten. Die 
Stadtplanung legt großen Wert darauf, eine vielfältige Bildungs- und Kulturlandschaft zu 
etablieren, um junge und gut ausgebildete Menschen anzuziehen. Dies dient dem Ziel, den 
Strukturwandel von einem Industriestandort hin zu einem Zentrum für Bildung und Dienst-
leistungen voranzutreiben.

Allerdings führt die kontinuierliche Nachfrage nach neuem Wohnraum in Heilbronn zu Ver-
drängungse�ekten durch steigende Mieten. Dies stellt eine besondere Herausforderung für 
die Stadt dar, da sie bestrebt ist, preisgünstigen Wohnraum zu erhalten und bei Bedarf neu 
zu scha�en. Ein bedeutender Fokus liegt dabei auf der Entwicklung des Neckarbogens, der 
zu einem gemischten Wohn- und Geschäftsquartier umgestaltet wird. Die Durchführung der 
Bundesgartenschau 2019 markierte den Beginn dieses Entwicklungsprozesses und unter-
streicht die Bedeutung von Freiraumqualitäten.V
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Fläche und Bevölkerung der Region Heilbronn-Franken

Bevölkerung 1980 1990 2000 2010 2020 2021

Stadt 
 Heilbronn

111.938 115.843 119.305 122.879 126.458 125.613

Landkreis 
Heilbronn

244.633 272.357 320.955 328.364 246.363 347.798

Hohenlohe 83.872 92.907 107.754 108.913 112.765 113.318

Schwäbisch 
Hall

150.601 164.132 185.728 188.420 197.860 199.398

Main-Tauber 121.410 128.272 137.057 133.351 132.684 132.956

Heilbronn-
Franken

712.454 773.511 870.799 881.927 916.130 919.083

Baden-Würt-
temberg

9.258.947 9.822.027 10.524.405 10.753.880 11.103.043 11.124.642

2021 Fläche in km2 Bevölkerungsdichte 
je km2

Zahl der Gemeinden

Stadt Heilbronn 99,89 1.258 1

Landkreis Heilbronn 1.099,91 316 46

Hohenlohe 776,76 146 16

Schwäbisch Hall 1.484,07 134 30

Main-Tauber 1.304,12 102 18

Heilbronn-Franken 4.764,76 193 111

Baden-Württemberg 35.673,27 312 1.101

Quelle (verändert nach): https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/5198990/7b2732c8d14e2895d-

3ba28c55c06e626/�aeche-und-bevoelkerung-in-der-region-heilbronn-franken-data.pdf (Zugri� 12.03.2024)
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Heilbronn – Historie des Areals Neckarbogen

1860–1923 • Aufstieg Heilbronns zum Zentrum der Industrialisierung in Würt-
temberg; bedeutender Ort der Papierindustrie; wirtschaftlicher 
Aufschwung u. a. durch Bau der Schi�spassage „Wilhelmskanal“ und 
der angrenzenden Schi�swerften; Bau des Bahnhofs 1848

• Bau der Hafenanlagen wie z. B. Floßhafen und Carlshafen

1930–1945 • Kanalisierung des Neckars von Mannheim bis Heilbronn; wirtschaft-
licher Niedergang der Hafenanlagen am Neckarbogen durch Bau des 
Kanalhafens 1935

• Ende der Hafenaktivitäten im Floßhafen (1944); schwere Zerstörung 
des Areals (1945); anschließende Schließung

• Verfüllung des Floßhafens und Carlshafens; Überbauung des damali-
gen westlichen Neckararms mit Gewerbe- und Industrieanlagen

• Gewerbetätigkeit und industrielle Produktion auf dem neuen Frucht-
schuppenareal (ehemaliger Floßhafen)

2005–2017 • Kauf des Fruchtschuppenareals nach wirtschaftlichem Niedergang 
durch die Stadt Heilbronn

• Planung der Bundesgartenschau und des Baus des Wohnquartiers 
Neckarbogen auf urbaner Leer- und Brach�äche

2019 • Bundesgartenschau (BUGA 2019); Fertigstellung der ersten Bauein-
heiten im Westteil

ab 2020 • Fortentwicklung des Geländes der Bundesgartenschau zum neuen 
Heilbronner Stadtquartier „Modellquartier Neckarbogen“

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesgartenschau_2019; https://www.heilbronn.de/�leadmin/daten/

stadtheilbronn/formulare/bauen_wohnen/neckarbogen/Dokumentation_Modellquartier_Neckarbogen.pdf 

(Zugri� 12.03.2024)
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Leitbild „Kompakte durchmischte Stadt“

Die vier zentralen Bedingungsfelder der kompakten durchmischen Stadt

1 Hohe Baudichte
• Trendumkehr von disperser Siedlungsentwicklung und ungesteuerter Sub-

urbanisierung hin zur verdichteten Stadt
• Vorrang für Innenentwicklung und Nachverdichtung
• Konzentration der Verdichtung an den Haltepunkten des ÖPNV
• Konzentration der Verdichtung für alle Nutzungen (Wohnungsbau, Industrie- 

und Gewerbebau)

2 Nutzungsmischung
• Trendumkehr von monofunktionalen hin zu möglichst feinkörnig funktions-

gemischten Strukturen
• Stadtteile statt Siedlungen
• Erhalt bestehender Nutzungsmischung
• nachträgliche Nutzungsanreicherung in bisher monofunktional strukturierten 

Gebieten

3 Ö�entliche Räume
• Stützung ö�entlichen Lebens durch belebte Erdgeschosszonen sowie Straßen-

räume und Plätze als Trendumkehr zur wachsenden Tendenz der Privatisierung 
des ö�entlichen Raums

4 Ökologisch aufgewertete Räume
• Verbesserung der „Aufenthaltsqualitäten“ in Quartieren zur Stärkung der nah-

räumlichen Orientierung in Freizeit und Versorgung
• Wohnumfeldverbesserung; Verkehrsberuhigung

Quelle (eigene Darstellung nach): Jessen, J.: Leitbild kompakte und durchmischte Stadt. In: Geographische Rund-

schau 52, 7/8 (2000), S. 49
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Unterricht abwechslungsreicher, aktueller sowie nach Lehrplan gestalten – und dabei Zeit sparen.  

Fertig ausgearbeitet für über 20 verschiedene Fächer, von der Grundschule bis zum Abitur: Mit RAAbits Online 

stehen redaktionell geprüfte, hochwertige Materialien zur Verfügung, die sofort einsetz- und editierbar sind.

Zugri� auf bis zu 400 Unterrichtseinheiten pro Fach

Didaktisch-methodisch und fachlich geprüfte Unterrichtseinheiten

Materialien als PDF oder Word herunterladen und individuell anpassen

Interaktive und multimediale Lerneinheiten

Fortlaufend neues Material zu aktuellen Themen

Mehr Materialien für  
Ihren Unterricht mit RAAbits Online

Testen Sie RAAbits Online 
14 Tage lang kostenlos!

RAAbits Online – Das Portal für Unterrichtsmaterialien und Schulorganisation

www.raabits.de

https://www.raabits.de/?em_src=coop&em_cmp=PORTAL/Vorschau-PDF/Webshop-Anzeige

